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Kommunale Wärmeplanung

Thomas Wencker, ASUE im DVGW e. V.

Die Leitfäden der KEA und von AGFW/DVGW



Wünsche und Zielvorstellungen
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Aus: IPCC Klimabericht vom 

20. März 2023



Primärenergie: 3.550 TWh

Endenergie: 2.500 TWh

Elektronen Moleküle

2019er Daten: 1 Kachel  100 TWh, alle Angaben auf 25 TWh gerundet 
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Wünsche und Zielvorstellungen
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Der Prüfstein der Energiewende

Kommunale Wärmeplanung



Der Wärmemarkt ist Deutschlands 

größter Endkunde

Quelle: DVGW, 2022

• 50 % aller Wohneinheiten heizen mit Gas

• Moderne Gasgeräte lassen sich mit bis 

zu 20 % Wasserstoffbeimischung betreiben

• Neugeräte können ab 2025 nicht nur mit 100 % Gas sondern auch 

mit 100 % Wasserstoff betrieben werden – diese Geräte werden 

nicht teurer sein als eine herkömmliche Gasheizung

• Kesselbestand könnte somit vor 2045 komplett H2-ready sein

• Heterogener Gebäudebestand erfordert Zusammenspiel 

klimaneutraler Energieträger, Infrastrukturen und Technologien

• Wasserstoff liefert immer notwendige Raumtemperatur, ohne 

dafür jedes einzelne Gebäude vollständig sanieren zu müssen

• Schon heute wünschen sich ein Drittel der Bundesbürger mit 

Wasserstoff zu heizen (Quelle: BDEW-Umfrage)

Wohngebäude nach Energie-

effizienzklasse in Prozent
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Wie heizt Deutschland?
Wohnungsbestand 42,9 Mio.

49,5%
Gas

24,8%
Heizöl

14,1%
Fern-

wärme

6,2%
Sonstiges

5,3%
Elektro-

Wärme-

pumpen



Ziele der kommunalen Wärmeplanung

• GEG: Gebäudespezifisch (Neubau & Sanierung), Förderung via BEG

• WPG: Flächenspezifisch (Leitungsgebundene Wärmeversorgung über 

Wärmenetze)

• EnEfG: Systemspezifisch (Kumulative Energieeinsparung)
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„Umstellung der Erzeugung von Heiz- und Prozesswärme und von 
Warmwasser auf erneuerbare Energien und unvermeidbare Abwärme bis 

spätestens zum Jahr 2045“ (RefE-WPG vom 01.06.2023)



Die Herausforderung der kWP

• Je größer eine Gemeinde, umso wahrscheinlicher ist das Vorhandensein eines 

Stadtwerks, gleichbedeutenden mit versorgungstechnischem Knowhow

• Je kleiner eine Gemeinde, umso wahrscheinlicher ist das Fehlen von

• versorgungstechnischem Knowhow,

• Personal und

• Finanzmitteln.

• Deutschland: 10.789 Gemeinden (Davon 1.602 mit >10.000 Einwohnern)

• 2016: 1.324 Wasser- und 84 Dampfnetze in Deutschland

• 9.465 Gemeinden mit ca. 22 Millionen Bürger:innen stehen vor unklaren 

Zukunftsszenarien
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Die Herausforderung der kWP
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Die Herausforderung der kWP
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Die Herausforderung der kWP
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Der Praxisleitfaden kommunale Wärmeplanung

• Stadtplanungsamt/Bauamt (Bauleit-

und Flächennutzungspläne, INSEK)

• Umweltamt (Klimaschutzkonzept)

• Finanzverwaltung bzw. Kämmerei 

(Prüfung der finanziellen Umsetzung)

• Hochbauamt/Gebäudemanagement 

(Leitlinien Neubau und Bestand bzw. 

Verwaltung der Liegenschaften)

• Weitere ortsspezifische, kommunale 

Stellen wie 

Klimaschutzmanagement

oder Quartiersmanagement

• Handelskammern

• Wirtschaftsförderung

• Versorger/ Stadtwerke/ Netzbetreiber

• Wohnungswirtschaft/-genossenschaft

• Mögliche Abwärmelieferanten aus 
Gewerbe/ Handel/ Dienstleistung und 
Industrie

• Bezirksschornsteinfeger

• Energieberater

• Planer

Zielgruppen



Die Prämissen der Leitfäden im Vergleich
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• KEA-Leitfaden
1. Sanierung / Reduzierung des 

Gebäudeenergieverbrauchs

2. Vollständige Umstellung auf EE

3. Einzelanlagen: „Im Wesentlichen 
Biomasse, Solarthermie, WP.“

4. KWK nur in Wärmenetzen

• AGFW/DVGW-Leitfaden
1. Ökologisch & ökonomisch & 

sozialverträglich & versorgungssicher

2. Klimaneutralität 2045

3. Technologische Wahlfreiheit



Praxisbeispiel: Freiburg
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Quelle: 

https://www.energi

e.de/euroheatpow

er/news-

detailansicht/nsctrl

/detail/News/kom

munale-

waermeplanung-

freiburg-

zusammenarbeit-

auf-

augenhoehe/np/2
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Bestands-
analyse

Potenzial-
analyse

Szenarien-
entwicklung

Wärmeplan Meilensteine

• Gebäudestruktur

• Wärmekataster

• Betriebe / 

Unternehmen

• Netze (Strom, 

Gas, Wasser, 

Wärme)

• Vorhandene EE-

Anlagen

• Flächen für PV, 

Solarthermie, 

Wind, Geothermie 

• Biomasseverfüg-

barkeit

• GTP/Trafopläne/

Netz-ausbau

• Einrichtung von 

Fokusgebieten

• Bemessung von 

Bedarfen und 

Emissionen

• Aufwandsab-

schätzung

• Verbindliche 

Festlegung auf 

ein Szenario mit 

kommunalem 

Beschluss

• Ziel: Klima-

neutralität 2045

Die Struktur der kommunalen Wärmeplanung

• Fortschreibung 

alle 5 Jahre

• Strukturierung 

der weiteren 

Arbeiten durch 

Vorplanung 

konkreter 

Maßnahmen



Rückblicke



Presse aktuell

Wärmekonzept: Groß-Luft-WP Außerdem Flusswasser-Wärmepumpe, 
Holzabfälle, Biogas, Abwärme einer Müllverbrennungsanlage - und 
momentan auch noch aus einem Kohlekraftwerk.



Diskussion und Austausch sind Kern der Arbeit



thomas.wencker@dvgw.de

Noch 22 Jahre.
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